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Verlegeanleitung
für FINDEISEN Nadelvlies-Bahnenware

1.0 Allgemeine Hinweise

Für die Durchführung von Nadelvlies-Bodenbelag-
Verlegemaßnahmen sind die fachlichen Regeln
DIN18365 „Bodenbelagarbeiten“ einschließlich
den diesbezüglichen Erläuterungen in der jeweils
neuesten Auflage maßgebend. Die ebenfalls mit-
geltenden, neuesten Merkblätter, DIN-Schriften
und Richtlinien sind zu beachten.

Insbesondere:
Merkblatt „Beurteilen und Vorbereiten von Unter-
gründen; Verlegen von elastischen und textilen Bo-
denbelägen, Schichtstoffelementen (Laminat), Par-
kett und Holzpflaster; Beheizte und unbeheizte
Fußbodenkonstruktionen“, herausgegeben vom
Bundesverband Estrich und Belag e.V.

sowie

Merkblatt TKB-8 „Beurteilen und Vorbereiten von
Untergründen für Bodenbelag- und Parkettarbei-
ten“, erstellt von der Technischen Kommission
Bauklebstoffe (TKB) im Industrieverband Klebstoffe
e.V. Düsseldorf.

Die vor lie gen de Emp feh lung ist ei ne Er gän zung aus
pro dukt spe zi fi scher  Sicht und  nach be stem Wis -
sen auf grund von Er fah run gen und Ver su chen zu -
sam men ge stellt. Für die Voll stän dig keit, Rich tig keit
und An wend bar keit  kann im Ein zel fall kei ne Ge -
währ über nom men wer den. Im Zwei fels fall  sind ei -
ge ne Klebstoffversuche durchzuführen.

Un se re Emp feh lun gen ent spre chen dem neu e sten
 Stand der Ver le ge tech nik, so weit er uns zum Zeit -
punkt der Her aus ga be  bekannt war.

Ei nen Ein fluss auf sach ge mä ße Ver ar bei tung ha ben
wir  nicht, des halb  kann für das Ver ar bei tungs  -
ergeb nis kei ne Ge währ über nom men wer den.

Die Ver ar bei tungs richt li nien der Her stel ler und Lie -
fe ran ten von Vor strich ma te ri a lien, Spach tel- und
Aus gleich smas sen, Kleb stof fen usw.  sind im mer
maß ge bend,  auch  wenn un se re ent spre chen den
Hin wei se im Ein zel fall an ders lau ten.

Mit Er schei nen die ser Verlegeanleitung wer den
 diesbzgl. vor her ge gan ge ne Verlegeanleitungen
un gül tig.

Für die Verlegung von Rapportware ist auch un-
ser Merkblatt „Ergänzende Hinweise zur Verle-
gung von FINDEISEN-Nadelvlies-Bahnenwaren
mit Musterrapport“ zu beachten.

2.0 UN TER GRÜN DE

2.1 Estri che  nach DIN 18560

Die DIN 18 560 „Estri che im Bau we sen“, unter-
scheidet in den Teilen 2, 3, 4 und 7 folgende Est-
richkonstruktionen:

– Estriche und Heizestriche auf Dämmschichten
(schwimmende Estriche), Teil 2

– Verbundestriche, Teil 3
– Estriche auf Trennschicht, Teil 4
– hoch beanspruchbare Estriche

(Industrieestriche), Teil 7

Wei te re Un ter grund kon struk tio nen  können  sein:
Hohl raum bö den
Dop pel bö den
Be ton un ter grün de

Estrich ar ten

Gemäß DIN 18560 – Teil 1, werden folgende Est-
richarten unterschieden.

– CA Calciumsulfatestrich
– AS Gussasphaltestrich
– MA Magnesiaestrich
– SR Kunstharzestrich
– CT Zementestrich

2.2 Troc ken kon struk tio nen

Holz fuß bö den
Holz span plat ten
Gips kar ton plat ten

Findeisen GmbH
Anbieter und Hersteller von Nadelvlies Bodenbelägen

www.finett.de info@finett.de  Bulacher Straße 53 Postfach 0353 D-76257 Ettlingen Tel. 07243/7100-0 Fax 07243/12760

Tech_Merkblatt_4.qk7:88031_Tech_Merkblatt.qk5  13.07.2010  13:24 Uhr  Seite 1



2.3 Fuß bo den hei zun gen

Zu un ter schei den ist zwi schen elek tri schen Fuß  -
boden speich er hei zun gen und Warm  wasser-Fuß -
bo den hei zun gen.
In be son de rer Wei se  wird hier zu auf das Merk blatt/
die Dokumentation FBH-D1 „Ablaufprotokoll für die
Herstellung beheizter Fußbodenkonstruktionen“,
neueste Ausgabe, herausgegeben vom Zentral ver -
band Sanitär – Heizung – Klima, hingewiesen.

3.0 Die Sorg falts- und Prü fungs pflicht sowie
Hin weis pflicht des Bo den le gers am Un ter grund
und Ma te ri al

Der Bo den le ger hat, vor Durch füh rung sei ner Lei s -
tung, die ord nungs ge mä ße Be schaf fen heit des Un -
ter grunds zu prüfen.
Wer den die an den Un ter grund ge stell ten  Anfor de -
run gen  nicht er füllt, so hat der  Boden le ger die
 Pflicht,  beim Auf trag ge ber Be den ken schrift lich an -
zu mel den und gegebenenfalls die Behinderung an-
zuzeigen.
Der je wei li ge Ver le geun ter grund muss den An for -
de run gen der VOB  Teil C DIN 18 365 „Bo den be lag -
ar bei ten“ und den diesbezüglichen Erläuterungen
in neuester Fassung sowie den mitgeltenden DIN-
Schriften, Merkblättern und Richtlinien entspre-
chen.
All ge mein  sind dau er haft troc ke ne, ris se freie, sau -
be re, zug- und druck fe ste, ebe ne Un ter grün de ge -
eig net.
Ins be son de re ist auf ei ne gu te Ober flä chen här te
und Fe stig keit der obe ren Rand zo ne des Un ter -
grunds zu ach ten.
Der Bo den le ger hat bei sei ner Prü fung des Un ter -
grunds ins be son de re Be den ken gel tend zu ma -
chen bei …

… grö ße ren Un eben hei ten
Hin sicht lich der Eben heit muss der Un ter grund den
An for de run gen der DIN 18 202 „To le ran zen im
Hoch bau“ Ta bel le 3, Zei le 3, ent spre chen.

… Ris sen im Un ter grund
Ris se und Riss mar kie run gen  sind ins be son de re bei
schwim men den Estri chen mit  geeig ne tem Zwei kom-
po nen ten-Harz ma te ri al kraftschlüssig zu schlie   ßen.

…  nicht ge nü gend troc ke nem Un ter grund
Al le mi ne ra li schen Un ter gün de, aus ge nom men
 Guss as phal te stri che, ha ben ei ne ma te ri al be din gte
Aus gleichs feuch te der ver schie de nen Estrich ar ten,
die  auch der „Ver le ge rei fe“ für Bo den be lä ge ent -
spricht und  nicht über schrit ten wer den darf.

Vor Durch füh rung der Un ter bo den vor be rei tungs ar -
bei ten hat der Bo den le ger in an ge mes se ner  Form
Feuch tig keits mes sun gen  nach der Cal ci um-Car -
bid-Me tho de mit ei nem sog. CM-Feuch tig keits -
mess ge rät durch zu füh ren (bei mi ne ra li schen Un ter -

grün den) und bei Holz un ter grün den mit ge ei gne -
ten, spe ziel len elek tro ni schen Feuch tig keits mess -
ge rä ten.

Bei Fußbodenheizungskonstruktionen sind die Do-
kumentationen FBH-D4 „Protokoll zum Belegreif-
heizen des Estrichs“, des Zentralverbandes Sanitär
– Heizung – Klima zu beachten, wie auch das
Merkblatt FBH-M2 „Vorbereitende Maßnahmen zur
Verlegung von Oberbodenbelägen auf Zement-
und Calciumsulfat-Heiz estrichen“, herausgegeben
vom Zentralverband Sanitär – Heizung – Klima. Im
Rah men ei nes Maß nah men-Pro to kolls ist die Be -
stä ti gung der Auf- und Ab heiz pha se vom Bau -
herrn/Auf trag ge ber ( auch Ar chi tek ten) und von der
Hei zungs fir ma mit Da tum und Un ter schrift an  zu er -
ken nen. Die ma xi mal zu läs si gen Feuch te  ge hal te
von Estrich kon struk tio nen und an  deren mi ne ra li -
schen Un ter grün den bei der Kle bung von texti len
Bo den be lä gen  sind wie  folgt be kannt:

Ze men te strich (unbeheizt): < = 2,0 CM-%
Ze men te strich (beheizt): < = 1,8 CM-%

Calciumsulfatestrich (unbeheizt): < = 0,5 CM-%
Calciumsulfatestrich (beheizt): < = 0,3 CM-%

Mag ne si ae strich (unbeheizt): 1,0 –3,5 CM-%
(je  nach An teil der or ga ni schen Be stand tei le; Erfah-
rungswerte bei Herstellern anfragen).

Hin weis

In  nicht un ter kel ler ten Räu men  oder auf Dec ken
 über Räu men mit ho her re la ti ver Luft feuch tig keit
und ho hem Tem pe ra tur ge fäl le müs sen ge eig ne te
Ab dich tungs maß nah men bzw. Dampf sper ren bau -
seits vor ge se hen und her ge stellt  sein.

Bei Be ton dec ken mit und oh ne Ver bun d estrich ist
zu be ach ten, dass die mit ge wer be üb li chen Mess -
ge rä ten er mit tel ten Wer te  nicht aus sa ge fä hig  sein
kön nen. Die in der obe ren Zo ne des Un ter grun des
ge mes se nen Wer te las sen kei ne Rück schlüs se auf
den Feuch  tigkeits ge halt der Be ton dec ke der Ge -
samt schicht dic ke zu. Der Auf trag ge ber hat  durch
ge ei gne te Maß nah men da für zu sor gen, dass
Feuch tig keit aus dem Un ter grund von dem Vor -
strich der Spach tel mas se so wie dem Kleb stoff und
dem Be lag ab ge hal ten wird

…  nicht ge nü gend fest er Ober flä che des Un ter -
grun des
Die Ober flä chen fe stig keit ei nes Un ter grun des  kann
vom Bo den le ger  durch „Git ter ritz prü fun gen“ so wie
Draht bür sten be hand lun gen und Ham mer schlag -
prü fun gen ge te stet wer den. Im Zwei fels fall ist die
Her stel lung von Pro be flä chen (Ge währ lei stungs flä -
chen) sinn voll, wo der Be lag in der vor ge se he nen
Art auf ge klebt und  nach ent spre chen der  Abbin de -
zeit des Kleb stof fes wie der ab ge  rissen  wird.
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… zu po rö ser und zu rau her Ober flä che des Un -
ter grun des
Die se Prü fung  wird vi suell  durch In au gen schein -
nah me vor ge nom men.

… ge for der tem kraft schlüs si gem Schlie ßen von
Be we gungs fu gen im Un ter grund
Be we gungs fu gen im Un ter grund dür fen in  ihrer
Funk tion in kei ner Wei se be ein träch tigt wer den,
d.h.  auch mit Bo den be lag  nicht über deckt wer den.

… ver un rei nig ter Ober flä che des Un ter grun des,
z.B.  durch Öl,  Wachs, Lac ke, Far bre ste
Die Rei ni gung des Un ter grun des  durch  Abscha ben
und Ab sau gen ge hört zu den  übli chen Vor be rei -
tungs ar bei ten, wo bei die Be sei ti gung von Ver un rei -
ni gun gen der zu vor ge nann ten Art ei ne zu sätz lich
zu be zah len de Lei stung dar stellt.

… un ge eig ne ter Tem pe ra tur des Un ter grun des
Die Ober fläch ent em pe ra tur des Un ter grun des soll
min de stens 15  °C be  tragen, bei Fußbodenheizung
zwischen 18 °C und 22 °C.

… un ge eig ne ten Tem pe ra tur- und Luft  verhält -
nis sen im  Raum
Gemäß der VOB Teil C DIN 18365 „Bodenbelag -
arbeiten“ und diesbezüglichen Erläuterungen/Kom-
mentaren sowie weitergehenden Merkblättern und
Richtlinien ist festgelegt, dass die Raumlufttempe-
ratur 18 °C nicht unterschreiten soll. Außerdem soll
die relative Luftfeuchte im Raum zwischen 50 und
65% betragen.
Bei diesen Klimabedingungen sind Verlegewerk-
stoffe und Nadelvlies-Bodenbelag zu temperieren/
 zu klimatisieren.

4.0 Un ter grund vor be rei tungs ar bei ten

So weit  nicht an ders lau ten de Vor ga ben des Auf -
trag ge bers vor lie gen, hat der Bo den le ger zur Ge -
währ lei stung der Stuhl rol le neig nung Un ter grün de
in ei ner Min dest schicht dic ke von > 1,0 mm ge eig -
ne ten Spach tel- und Aus gleich smas sen zu be-
schichten. Wei ter ge hend  wird  durch das Spach teln
des Un ter grun des in ent spre chen der Schicht dic ke
für die Be lag kle bung ei ne ge eig ne te, gleich  mäßig
sau gen de so wie ebe ne Ober flä che ge schaf fen.

Die Funktion der für Nadelvlies-Bodenbeläge sei-
tens der Verlegewerkstoffindustrie empfohlenen
Dispersionsklebstoffe ist insbesondere zu Erzie-
lung kurzer Abbindezeiten neben den geeigneten
raumklimatischen Bedingungen davon abhängig,
dass ein maximal saugfähiger Untergrund geschaf-
fen wird, um letztlich unmittelbar nach der Klebung
schnellstens und größtmögliche Scherkräfte des
Dispersionsklebstoffes zu erzielen.

In Ab hän gig keit von der Art des Un ter grun des  sind
ent spre chen de Rei ni gungs maß nah men durch zu -
füh ren, wo bei in be son de rer Wei se  darauf hin ge -
wie sen  wird, dass die  Oberflä che von Calciumsul-
fat-Fließestrichen grund  sätz lich in ei nem Ar beits -

gang mit ei ner her kömm li chen Schleif ma schi ne un -
ter Ein satz ei nes Schleif pa piers der Kör nung 16
 ange schlif fen und mit ei nem In du strie staub sau ger
ab ge saugt wer den muss,  falls  nicht ver bind li che,
an ders lau ten de Her stel ler vor schrif ten zur Vor be -
rei tung der Ober flä che vor lie gen.

5.0 Hilfs stof fe zur Ver le gung

Vor stri che

Auf Un ter grün den, mit de nen  sich die Spach tel -
mas se  oder Aus gleich smas se un ge nü gend ver bin -
det, ist ein Vor an strich auf zu brin gen, so z. B. auf
Mag ne sia- und Calciumsulfat-Estrichen.
In je dem  Fall emp fiehlt es  sich, so wohl auf Ze men t-
e strich-Ober flä chen als  auch auf Calciumsulfat-/
Calciumsulfatfließ-, Mag ne sia- und Gu ss as phal t -
estri chen  einen Vor strich als Haft brüc ke für die
nach fol gen de Spach tel mas se auf zu tra gen.
Im Re gel fall wer den hier zu heu te Di sper sions vor -
stri che ein ge setzt, wo bei be son ders dar auf zu ach -
ten ist, dass auf Un ter grün den wie Mag ne siaestrich,
Span  plat ten, Ter raz zo-/Stein bö den als nicht sau -
gen de  Unter grün de ge eig ne te film bil de n de Vor stri -
che ein ge setzt wer den. Bei al ten Un ter grün den ist
be son ders dar auf zu ach ten, dass die se vor her von
Trenn schich ten be freit wer den.
In je dem  Fall  sind die ent spre chen den Vor ga ben
der Hilfs stof flie fe ran ten/-her stel ler als ver bind lich
zu be rück sich ti gen.

Spach tel mas sen

Die ge bräuch li chen Spach tel-/Aus gleich s mas sen
 sind ze ment ge bun den. Au ßer dem  sind im Han del
Di sper sions spach tel mas sen so wie zwei kom po -
nen ti ge Kunst stoff spach tel mas sen für spe ziel le
An wen dungs ge bie te er hält lich.
Zu be rück sich ti gen ist, dass Gu ssas phalt-Estrich -
kon struk tio nen in ei ner Min dest schicht dic ke von
1,5 mm zu spach teln  sind, da mit ei ne „Mi gra tions -
sper re“ ge gen über den bit um i nö sen An tei len des
Un ter grun des ge ge ben ist.
Holz un ter grün de kön nen mit spe ziel len  elasti fi zier -
ten Holz die len aus gleichs mas sen sy stem be zo gen
ega li siert wer den. Im Re gel fall wer den Ver le geun -
ter grün de aus Holz span plat ten Typ „V 100 E 1“ (im
Nut- und  Feder be reich ver leimt) mit Di sper sions -
spach tel mas sen als Mi gra tions sper re ge spach telt.
Auf grund der Viel falt, der im Han del er hält li chen
Hilfs stof fe,  wird dar auf auf merk sam  gemacht, dass
je weils die Hin wei se für Eig nung, Ein satz zweck
ent spre chend den tech ni schen Merk blät tern und
den zu ge si cher ten Ei gen schaf ten der Lie fe ran -
ten/Her stel ler  gege ben  sein müssen.

Teppichunterlagen

Durch die Verwendung von Teppichunterlagen kann
u.a. das Eindruckverhalten, die Stuhlrolleneignung
sowie das Brandverhalten von FINDEISEN-Nadel -
vlies-Bodenbelägen negativ beeinflusst werden. 
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Die Verlegung von FINDEISEN-Nadelvlies-Boden-
belägen auf Teppichunterlagen ist daher nicht zu
empfehlen und bedarf im Einzelfall unserer aus-
drücklichen Zustimmung.

6.0 Lagerung der Rollen

Die Lagerung der Rollen sollte stehend in der Ori-
ginalverpackung erfolgen. Die Rollen sind dabei
vor Verschmutzung und Feuchtigkeit zu schützen.

7.0 Die Kli ma ti sie rung und Ver le gung  sowie
Kle bung der Na delv lies-Bo den be lä ge

 Nach ent spre chen den Prü fungs maß nah men des
Un ter grun des und fach ge rech ten Un ter bo den vor -
be rei tungs ar bei ten er folgt das lo se Aus le gen der
Na delv lies-Bo den be lag bah nen zum Kli ma ti sie ren.
Die Nadelvlies-Bodenbeläge sind vor der Verle-
gung in den betreffenden Räumen bei einer Raum-
temperatur von >18°C / re la ti ve Luft feuch te zwi-
schen 50 und 65% zwecks Klimatisierung liegend
zu lagern. Der Auftragnehmer für Bodenbelagarbei-
ten hat eine Hinweispflicht gegenüber dem Auf-
traggeber, dass das Raumklima auch nach Durch-
führung und Abschluss der Bodenbelag-Verlege-
maßnahmen beizubehalten ist, wobei der Bodenle-
ger selbst nicht dafür verantwortlich gemacht wer-
den kann, da für Sorge zu tragen, dass das Klima
beibehalten bleibt.

Die Farbgleichheit der Nadelvlies-Bodenbelagsbah-
nen ist nur bei gleicher Chargennummer (Anferti-
gung) gewährleistet. Rollen aus einer Charge sind
durch dieselbe Chargennummer gekennzeichnet.

Geringe handelsübliche Abweichungen im Farbton
sind innerhalb einer Anfertigung möglich.

Die Verlegung der Bahnen hat grundsätzlich in auf-
steigender Reihenfolge ihrer Nummerierung gemäß
Lieferschein zu erfolgen, auch wenn die Nummern-
folge nicht lückenlos ist.

Die Beachtung dieser Hinweise stellt den Verleger
nicht davon frei, vor dem Zuschneiden bzw. Kleben
der Nadelvlies-Bahnen diese auf Farbgleichheit und
weitergehende Mängelfreiheit visuell zu überprüfen.
Produktionsbedingte, geringfügige Farbabweichun-
gen sind dabei zu tolerieren.

Ord nungs ge mäß ge rüg te Män gel kön nen  sich nur
auf die  noch  nicht zugeschnitten bzw. ge kleb ten
 Nadelvlies-Bo den be lä ge be zie hen; wei ter  gehen de
An sprü che im Hin blick auf er kenn ba re Män gel an
den Bo den be lä gen  sind aus ge schlos sen.

Al le Na delv lies-Bo den be lag-Ver ar bei tungs maß nah-
men rich ten  sich aus schließ lich  nach den all ge mei -
nen tech ni schen Vor schrif ten der VOB  Teil C DIN
18 365 „Bo den be lag ar bei ten“ als fach li che Re geln
ein schließlich den  diesbezüglichen Er läu te run gen
in der jeweiles neuesten Auflage.

Hin wei se

Ent spre chend den zu vor ge nann ten fach  lichen Re -
geln  kann der Bo den le ger die Ver  lege rich tung der
Na delv lies-Bo den be lag  bahnen  frei wäh len.
Im Ge gen satz da zu war es frü her Stan dard, dass die
Na delv lies-Bo den be lag bah nen in Längs rich tung im
rech ten Win kel zur Haupt fen ster front/Licht quel le
ge legt worden sind.
Es muss dar auf hin ge wie sen wer den, dass al le tex -
ti len Bo den be lä ge be zo gen auf die Bah nen brei te
und Längs rich tung in fol ge der Licht ein wir kung/Re -
fle xion und Blick rich tung des Be trach ters Farb -
schat tie run gen auf wei sen kön nen, die  sich hell-
dun kel ab zeich nen.
Die se Farb schat tie run gen  sind in be son de rer Wei -
se bei Ver le gung der Bo den be lag bah nen  quer zur
Haupt fen ster front/Licht quel le er kenn bar.
Aus die sem  Grund emp feh len wir, die  Nadelv lies-
Bo den be lag bah nen je Rau mein heit im mer in Längs-
rich tung zur Haupt fen ster front/Licht quel le zu le -
gen/kle ben.

Kleb stof fe

In be son de rer Wei se müs sen  nach Ab schnitt 2.2
„Kleb stof fe“ der VOB  Teil C DIN 18 365 „Bo den be -
lag ar bei ten“, die für die Kle bung des Bo den be la ges
her an ge zo ge nen Kleb stof fe so be schaf fen  sein, dass
 durch sie ei ne  feste und dau er haf te Ver bin dung er -
reicht  wird. Die Kleb stof fe dür fen den Bo den be lag
und den Un ter grund  nicht nach tei lig be ein flus sen.
Ent spre chend den Er läu te run gen zur DIN 18365
„Bo den be lag ar bei ten“  heißt es hier zu wie  folgt:
„Die  Wahl des Kleb stoff typs für die Bo den be lä ge
 bleibt dem Auf trag neh mer über las sen.
Er ist für ei ne ein wand freie Kle bung/Ar re tie rung
des ela sti schen  oder tex ti len Bo den be la ges auf der
Un ter grund ober flä che ver ant wort lich.“
Die für die Kle bung un se rer Na delv lies- Boden be lä -
ge ver wen de ten Di sper sions kleb stof fe müs sen
„Stuhl rol len ge eig net“  sein und ins ge samt ge se hen
ein be son ders gu tes  adhä si ves und ko hä si ves Ver -
hal ten auf  weisen.
Auf ei ne voll flä chi ge Kleb stoff be net zung ist zu ach -
ten. Die Ab lüf te-/und Ein le ge zei ten ent spre chend
den An ga ben der Kleb stof flie fe ran ten  sind un ter
Be rück sich ti gung der ob jekt geg ebe nen Ver hält nis -
se ein zu hal ten bzw. zu be rück sich ti gen.
Für unsere Nadelvlies-Bodenbeläge empfehlen wir
Klebstoffe der niedrigsten Emissionsklasse, frei von
hoch siedenden Lösungsmitteln mit einer hoch scher-
festen Klebefuge (Wert > 2 N/mm2, Prüfung nach
DIN EN 14293).
Eine entsprechende Liste mit geeigneten  Produk-
ten stellen wir auf Anfrage zur Verfügung.

Wichtiger Hinweis:
Mit Inkrafttreten der entsprechenden Bauregelliste,
spätestens jedoch ab 01.01.2011, dürfen für die
Verlegung von FINDEISEN-Nadelvlies-Bodenbelä-
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gen in Deutschland ausschließlich Klebstoffe ver-
wendet werden, die über eine Allgemeine Bauauf-
sichtliche Zulassung (abZ) des Deutschen Instituts
für Bautechnik, Berlin (DIBt) verfügen.

Trockenklebstoffe

Der Artikel FINETT 7 kann auch mit der switchTec®-
Klebetechnologie von Uzin verlegt werden. Dies -
bezüglich sei auf die Verlegeanleitung für FINETT 7
mit switchTec®-Klebetechnologie verwiesen, die je-
der Lieferung der Qualität FINETT 7 beiliegt.

Ab leit fä hi ge Kle bung
Bei der ab leit fä hi gen Ver le gung wer den un se re ab -
leit fä hi gen Na delv lies-Bo den be lä ge, die als sol che
ge kenn zeich net  sind, auf ein  Ableit sy stem (leitfähi-
ger Vorstrich, leitfähige Spachtelmasse oder Kup-
ferbänder jeweils in Kombination mit einem leit fä hi -
gen Di sper sions kleb stoff) verlegt und  über ein Kup -
fer band fähn chen an den Po ten ti al aus gleich ( Null-
Lei ter) in die zu sätz li che elek tri sche Schutz maß -
nah me des Ge bäu des ein be zo gen.
Zu die sem  Zweck muss ein spe ziell da für vor ge se -
he ner Po ten ti al aus gleichs an schluss vor ge se hen
 sein. Der An schluss ist Sa che des Elek tro mei sters.
Bei un se ren als an ti sta tisch ge kenn zeich ne ten Na -
delv lies-Bo den be lä gen  wird  durch die Kle bung mit
leit fä hi gen Kleb stof fen die Wir kung der an ti sta ti -
schen Aus rü stung un ter stützt, so dass ins be son -
de re bei iso lie ren den Un ter grün den (z. B. Gu ssas -
phalt- Estrich)  keine Be ein träch ti gung der elek tri -
schen  Ladungs ver tei lung in ner halb der Bo den be  -
lage be ne vor liegt.

Ver le gung

Vor al lem  sind die Ver ar bei ter ver pflich tet zu prü fen,
ob die Tem pe ra tur- und Luft ver hält nis se im  Raum
für die Ver ar bei tung der Hilfs stof fe und Bo den be lä -
ge ge eig net  sind. Bei ei ner Untergrund  tempe ra tur
von <15°C, ei ner Lufttemperatur von  <18°C und
einer relativen Luftfeuchte von >65% sollen Bo-
denbelag arbeiten nicht durchgeführt werden.
Die Durch lauf men ge Kleb stoff auf dem  Unter grund
ist mit der Spach tel zah nung B 2  oder B 3 so zu re -
gu lie ren, dass ei ne Kleb stoff men ge von min de s -
tens 400 bis 500 g/qm vor liegt; auf ein ord nungs -
ge mä ßes, früh zei ti ges Aus wech seln der Spach tel -
zah nung ist be son ders zu ach ten, damit die Kleb-
stoffauftragsmenge entsprechend dem Klebstoff-
typ gewährleistet bleibt. Die Angaben der Kleb-
stoffhersteller sind zu beachten. Eine vollflächige
Klebstoffbenetzung an der Rückseite/Unterseite
des Nadelvlies-Bodenbelages ist erforderlich.
Der Nahtzuschnitt hat vor der Verklebung im Dop-
pelschnittverfahren zu erfolgen:
Die Nadelvlies-Bodenbelagsbahnen werden dazu
vor dem Einlegen in das Klebstoffbett ca. 3-5 cm
überkappt ausgelegt und dann die übereinander lie-
genden Belagskanten mit einem senkrechten
Schnitt entlang eines Stahllinials abgeschnitten.

Nahtzuschnitte im Klebstoffbett gelten nicht als
Ausführung nach den Regeln des Fachs. Gleiches
gilt für das Aneinanderlegen der Originalkanten.
Anschließend wer den die geschnittenen Na del vlies-
Bo den be lags bah nen in das fri sche Kleb stoff bett ein -
ge legt. Da nach hat das voll flä chi ge Anwalzen der
Bo den be lag bah nen statt zu fin den;  nach et wa 15 bis
20 Mi nu ten ist die ge sam te Na delv lies- Boden be lags -
flä che noch mals mit ei ner  mindestens 50kg schwe-
ren Andruckwalze zu be fah ren.  Nach ca. 45 bis 60
Mi nu ten muss ei ne End kon trol le im Hin blick auf die
voll flä chi ge, stuhl rol len ge eig ne te ( feste und dau er -
haf te) Kle bung und ein noch ma li ges voll flä chi ges Be -
fah ren mit tels An press wal ze statt fin den.
Keinesfalls dürfen die Nahtkanten (z.B. mittels ei-
nes Hammers oder eines vergleichbaren Gegen-
standes) angerieben werden. Anderenfalls resultie-
ren helle Streifen, die zu einer Markierung des
Nahtbereiches führen.
Schließ lich ist der fer tig  ver leg te bzw. gekleb te Na -
delv lies-Bo den be lag vor Ver schmut zung bis zur
Über ga be an den Auf trag ge ber zu schüt zen; in die -
sem Zu sam men hang  wird auf den Ab schnitt
4.2.1.4  „Neben lei stun gen, be son de re Lei stun gen“
der Allgemeinen technischen Vertragsbedingungen
der DIN 18299 der VOB hingewiesen.
 Beim Ein satz von Na delv lies-Bo den be lag ma te ri a -
lien auf der Ober flä che von Fuß bo den hei zungs-Es -
trich kon struk tio nen  sind nur fuß bo den hei zungs ge -
eig ne te Hilfs stof fe ein zu set zen bzw. her an zu zie hen.
Das Merkblatt/die Dokumentation „Schnittstellen-
koordination bei beheizten Fußbodenkonstruktio-
nen“, neueste Ausgabe, herausgegeben vom Bun-
desverband Flächenheizung e.V. ist ebenso zu be-
achten, wie auch die neuesten Merkblätter und
Richtlinien vollinhaltlich zu berücksichtigen sind in-
klusive das Merkblatt TKB-8 „Beurteilen und Vor-
bereiten von Untergründen für Bodenbelag- und
Parkettarbeiten“.
Maß än de run gen/Län gen än de run gen (Fu gen  bil dun-
gen) im Naht kan ten be reich der je wei li gen Na del  -
vlies-Bo den be lag bah nen ge hen  nicht zu La sten
des Her stel lers,  wenn un gün sti ge raum kli ma ti sche
Be din gun gen hin  sichtlich ho her Raum tem pe ra tur
und ge rin ger re la ti ver Luft feuch tig keit vor lie gen. Ei-
ne zu hohe Luftfeuchte führt, wie in der Praxis be-
kannt, zur Feuchteaufnahme des hygrosko pischen
Nadelvlies-Bodenbelages und infolgedessen zu
Formveränderungen (Schüsselungen und Verbeu-
lungen), wobei zudem der eingesetzte Teppich -
dispersionsklebstoff insbesondere hinsichtlich der
Anfangsklebkraft nachteilig beeinflusst wird.

Raumklimaverhältnisse

Verlegewerkstoffe und Bodenbeläge und so auch
FINDEISEN Nadelvlies-Teppichböden sind darauf
ausgelegt, dass raumklimatische Bedingungen
dauerhaft gegeben sind, wie sie allgemein für das
Wohlbefinden der Menschen empfohlen werden.
Hierzu gehört eine Lufttemperatur im Bereich von
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>18 °C bis ca. 23 °C und eine relative Luftfeuchte
im Bereich von 50 bis 65%.
Das Merkblatt „Klima in Bürogebäuden“ der VBG
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft schreibt hierzu
z.B. Folgendes vor:
Die relative Luftfeuchtigkeit soll möglichst im Be-
reich von 50 bis 65% liegen, bei hohen Temperatu-
ren an der unteren Grenze.
Bei ausreichend dimensionierten Klimaanlagen
können entsprechende Werte ohne weiteres einge-
halten werden.
Wird trotzdem über „trockene Schleimhäute oder
Augen“ geklagt, so liegt dies meist an zu hohen
Luftgeschwindigkeiten oder an Verunreinigungen
der Luft. Das Auftreten von elektrostatischen Aufla-
dungen, insbesondere in Zusammenhang mit Tex-
til- oder Kunststoff-Bodenbelägen ist ein deutlicher
Indikator dafür, dass die relative Luftfeuchte we-
sentlich unter 50% liegt und zu gering ist.

Hinweise zur Verlegung von Rapportware

Diesbezüglich sei nochmals auf das Merkblatt „Er-
gänzende Hinweise zur Verlegung von FINDEISEN-
Nadelvlies-Bahnenware mit Musterrapport“ ver-
wiesen.

8.0 Schluss be mer kung

Für die Lie fe rung, Ver le gung und Halt bar keit (Nut -
zungs- und Ge brauch stüch tig keit) der von uns ge -
lie fer ten Na delv lies-Bo den be lag bah nen  sind die
Aus füh run gen in die ser Ver le ge an lei tung eben so
wie die all ge mei nen tech ni schen Vor schrif ten der
VOB  Teil C DIN 18 365 „Bo den be lag ar bei ten“ maß -
ge bend. Wenn an die sen tex ti len Bo den be  lägen
Män gel  oder Schä den auf tre ten, die auf die Nicht -
ein hal tung die ser Richt li nien  zurück zu füh ren  sind,
 kann vom Her stel ler bzw. Lie fe rant kei ne Haf tung
oder Ge währ lei stung über nom men wer den. Re gress-
   ansprüche  sind diesbzgl. aus ge schlos sen.
Im Zu ge der tech ni schen Ent wick lung be hal ten wir
uns vor, die von uns ge lie fer ten und her ge stell ten
Na delv lies-Bo den be lag sbah nen dem tech ni schen
Fort schritt ent spre chend zu än dern bzw. aus zu lie -
fern.

Drucklegung Juni 2010
Revision B
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